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              Vorwort
                   Rüdiger Bergmann, Obmann   
    

 Liebe Schiedsrichter/innen,
dieses Vorwort ist wie eine Wetterkarte, ein Streifzug durch die diversen 
Klimazonen. Im Winter eine hartnäckige weiße Pracht, die sich beharr-
lich weigerte, das Feld zu räumen - im Frühling untrügliche sommerliche 
Vorboten für Sonne, Strand, Urlaub. Aus SR-Sicht ist das eine so proble-
matisch wie das andere. Die Kälte und die gefrorenen Spielfelder zu Jah-
resbeginn machten nicht wirklich Spaß, wenn es galt Vorbereitungs- oder 
auch schon wieder Punktspiele zu leiten. Zudem fi elen so viele Spiele aus 
wie seit Jahren nicht mehr. Unliebsame Folge waren und sind englische 
Wochen noch und noch, seitdem Ende März die Uhr auf Sommerzeit um-
gestellt wurde.
Ich darf all denen aus unserer Gruppe danken, die sich mit den Tücken des 
Winters und folglich auch den Tücken des Spielplans so unverzagt aus-
einandergesetzt haben. Und ich darf all denen danken, die den Nachhol-
Marathon an zusätzlichen Spielen durch eine wohlwollende Bereitschaft 
zu unserem Hobby so engagiert begleiten. Hut ab vor den Schiedsrich-
tern, die auch zu Einsätzen ausrückten, obwohl sie eigentlich Freitermi-
ne eingetragen hatten.  Dieses kollektive Anpacken hilft nicht nur, eine 
schwierige Saison geradezubiegen - besagtes Engagement zeigt auch, 
dass Ihr mit Leib und Seele Schiedsrichter/innen in unserer Gemeinschaft 
seid. Ohne dieses Entgegenkommen hätten unsere Einteiler ihren diesmal 
besonders kniffl  igen Job nicht bewältigen können. 
Logischerweise steht nicht jede(r) immer uneingeschränkt zur Verfügung. 
Naturgemäß gibt’s berufl iche oder private Gründe, die bei dem einen 
oder der anderen verhindern, dass sie häufi ger ihrem Hobby nachgehen. 
Doch es würde schon helfen, wenn diejenigen für die Vorbereitungsphase 
zur neuen Saison ihren Terminkalender so pfl egen, dass unsere Einteiler 
kein zusätzliches Puzzle in Form von unnötigen Rückgaben zu lösen ha-
ben. 
Für Euer Verständnis und Euer Engagement herzlichen Dank! Gut Pfi ff  
und ein glückliches Händchen im letzten Teil der Saison wünscht

Rüdiger
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Die Richtung stimmt

Unaufgeregtheit, Zufriedenheit, 
Klarheit: Die Hauptversammlung 
unserer SR-Gruppe am 5. Febru-
ar im Saal des ESC Ulm war wie 
gewohnt von jeder Menge Har-
monie begleitet. 121 Anwesen-
de, SR(innen) wie Gäste, bildeten 
den stilvollen Rahmen einer rund 
zweistündigen Veranstaltung.
Fünf Grußworte-Redner brach-
ten anerkennend zum Ausdruck, 
dass unsere Gruppe nicht nur in-
nerhalb des Bezirks Donau/Iller, 
sondern auch über dessen Gren-
zen hinaus im gesamten würt-
tembergischen Verbandsgebiet 
für erfolgreiche und seriöse Ar-
beit sowie ein störungsfreies Kli-
ma steht. Die Ulmer Bürgermeis-
terin Iris Mann, wfv-Vizepräsident 
Dr. Wolfgang Zieher, Bezirksvor-
sitzender Manfred Merkle sowie 
Siegfried Hummel als stellvertre-
tender Vorsitzender des Sport-
kreises Alb-Donau betonten dies 
in ihren Gruß-Botschaften. Und 
Bernd Preuninger, als stellvertre-
tender Fußball-Abteilungsleiter 
des ESC Ulm gewissermaßen 
der Hausherr an diesem Abend, 
lobte im Namen der Vereine das 
respektvolle Verhältnis und die 
gegenseitige Anerkennung.
Derartiges Lob durften auch die 
beiden anderen SR-Gruppen im 
Bezirk auf ihren Hauptversamm-
lungen einheimsen. Denn die 
Obleute Roland Groner (Blau-
tal/Lonetal) und Alexander Paul 
wurden ebenso wie Rüdiger 
Bergmann bei uns ohne jede 
Gegenstimme für drei weitere 
Jahre gewählt. Die Richtung im 
SR-Wesen stimmt folglich im 
Bezirk Donau/Iller. Dies stellten 
die Vertreter des Verbands-SR-
Ausschusses (VSRA) - Stephan 

Gerster in Ulm, Josef Ringer in 
Asch und Jochen Härdtlein in Au 
- unisono fest. Mit 512 Unpartei-
ischen, die in den zurückliegen-
den drei Jahren 28 189 Einsätze 
geleitet haben, steht der Bezirk 
auf unverändert solidem Funda-
ment. Die Powerpoint-Präsen-
tation der jeweiligen VSRA-Ver-
treter über die zurückliegenden 
drei Jahre im SR-Wesen bildete 
den Schwerpunkt der einzelnen 
Hauptversammlungen. 
Übrigens: Rüdiger Bergmann übt 
auch bis 2021 das Amt des Be-
zirks-SR-Obmannes aus. Er steht 
mittlerweile seit einem Viertel-
jahrhundert an der Spitze un-
serer Gruppe Ulm/Neu-Ulm. Im 
Rahmen der Hauptversammlung 
beim ESC Ulm überreichte er Ralf 
Sigmund für 15-jährige Mitglied-
schaft im Gruppen-Ausschuss 
ein Geschenk samt Urkunde. Und 
er musste Harald Rechenberg 
schweren Herzens nach 25 Jah-
ren aus diesem Gremium verab-
schieden 
- der 
Schrift-
füh re r 
g a b 
seinen 
P o s -
ten aus 
beruf -
l i c h e n 
G r ü n -
den ab.
Haralds 
N a c h -
f o l g e r 
ist Uwe 
Schaib-
le. Un-
s e r e r 
früherer 

Landesliga-SR hat seine lang-
jährige Tätigkeit als Vorsitzender 
des SV Wippingen beendet und 
kann sich nun voll auf ganz auf 
sein neues Tätigkeitsfeld in unse-
rer Gruppe konzentrieren. Eben-
falls neu im Ausschuss ist Tobias 
Keck. Der Enkel des früheren Ob-
manns Heinz Greiner übernimmt 
das Amt des Jugendsprechers. 
Eine seiner vorrangigen Aufga-
ben wird es sein, die jungen SR 
noch fester in unserer Gemein-
schaft zu verankern.
Der bisherige Jugendsprecher 
Alexander Mack hat das neu 
geschaff ene Gebiet der SR-Er-
haltung übernommen. Ab dem 
Verbandstag 2018 werden SR-
Gewinnung und SR-Erhaltung, 
bisher ein Gesamtkomplex, als 
zwei eigenständige Themenbe-
reiche geführt. Unser Jugend-
Einteiler Markus Klatt ist für den 
Bereich der Gewinnung zustän-
dig.

Harmonische Hauptversammlung unserer SR-Gruppe

Unser Obmann Rüdiger Bergmann, fl ankiert von Alexander Paul (Illertal, links) 
und Roland Groner (Blautal/Lonetal) bleibt Bezirks-SR-Obmann.
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Der Ausschuss von 2018 bis 2021:

Obmann Rüdiger Bergmann
Stellvertreter/Veranstaltungen Hans Zeller
Aktiven-Einteiler Dietmar Leibing
Jugend-Einteilung/SR-Gewinnung Markus Klatt
SR-Erhaltung/SRinnen Alexander Mack
SR-Sprecher/SRinnen Manuel Bergmann
Jugendsprecher Tobias Keck
Schriftführer Uwe Schaible
Kassierer/SR-Utensilien Ralf Sigmund
Besondere Aufgaben Günter Rapp

 Die zehn Schiedsrichter, die seit 5. Februar 2018 den Ausschuss unserer Gruppe bilden, kennt jeder. Aber 
wie sah dieses Gremium eigentlich vor 25 Jahren aus? Der Blick ins Archiv fördert Überraschendes zutage: 
Nur einer von denen, die 1993 die Führungsmannschaft bildeten, ist ein Vierteljahrhundert später kein 
Schiedsrichter mehr. Ein Blick 25 Jahre zurück:

■ Offi  zieller Obmann wurde Rüdiger Bergmann, bis dahin zwölf Monate lang Schriftführer. Im Jahr zuvor 
hatte der stv. Obmann Friedrich Ehrmann nach dem Tod von Heinz Greiner kommissarisch den Vorsitz 
der Gruppe bis zur Hauptversammlung am 1. Oktober 1993 übernommen.

■ Stellvertretender Obmann wurde Siggi Bauer, damals mit Günther Frey der Spitzen-SR unserer Gruppe

■ Günther Rapp, seinerzeit Ein-
teiler im Aktiven-Bereich, ist 
neben Rüdiger Bergmann auch 
heute noch im Ausschuss prä-
sent. Wie Wilfried Füllert (Kas-
sier) und Dieter Held (besondere 
Aufgaben) zählt Günther heute 
zur Riege unserer passiven SR. 
Jugend-Einteiler war damals Ha-
rald Rechenberg.

■ Der Einzige von 1993, der 
heute nicht mehr zu unserer 
Gruppe zählt, ist Peter Wiezorek. 
Er war als Schriftführer tätig. Im 
Verlauf der Amtsperiode wurde 
Peter dann Lehrwart - und als 
Schriftführer von Rolf Mack ab-
gelöst. 

Nur einer nicht mehr dabei
Wie unser Ausschuss vor einem Vierteljahrhundert aussah

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de
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39 für 3 - so lautet die neue 
Formel. Im Klartext: In den 
39  württembergischen SR-
Gruppen wurden die Obleute 
für die nächsten drei Jahre 
gewählt. Anders als in unserem 
Bezirk Donau/Iller, wo es keine 
Änderungen an der Spitze gab, 
gehen sieben Gruppen mit ei-
nem neuen Obmann in diese 
Amtsperiode. Ein reger Wechsel.
Peter Schreiner (Stuttgart), Ha-
rald Kuhn (Nürtingen), Udo Lu-
ithardt (Ludwigsburg), Dietbert 
Spadinger (Rottweil), Kurt Immel 
(Bad Mergentheim), Wilfried Lie-
nert (Crailsheim) und  Edgar Rei-
bel (Künzelsau) beendeten ihre 
Tätigkeit auf eigenen Wunsch. 
Zudem gab die Gruppe Hechin-

gen ihre Eigenständigkeit auf 
und wurde von  den Nachbarn 
aus Balingen aufgenommen. Die 
neue Gruppe nennt sich „Zol-
lern”. Bereits während der zu-
rückliegenden Amtszeit war die 
Gruppe Freudenstadt denselben 
Weg gegangen. Sie schloss sich 
der Gruppe Horb an,  „Nördlicher 
Schwarzwald” heißt das Gebilde.
Veränderungen kennzeichnen 
auch den Verbands-SR-Aus-
schuss (VSRA). Karoline Wacker, 
seit dieser Saison FIFA-SRin und 
zudem Unparteiische in der Män-
ner-Regionalliga, gab ihr Amt 
nach drei Jahren an Melissa Joos 
ab. Die 26-Jährige aus der Grup-
pe Stuttgart pfeift in der Frauen-
Bundesliga und der Männer-

Verbandsliga. Bereits während 
der zurückliegenden Amtszeit 
waren  Harald Kuhn (Vertreter der 
Obleute) und Rolf Niggel (Spiel-
ausschuss-Vorsitzender des wfv) 
zurückgetreten. Giuseppe Palilla 
(Gruppe Tuttlingen) wurde bei 
der Hauptversammlung in Wan-
gen einstimmig als Verbands-SR-
Obmann wiedergewählt. Stephan 
Gerster (Gruppe Friedrichshafen) 
bleibt Stellvertreter.
Nachstehend eine Übersicht 
über die Obleute (BSO = Bezirks-
SR-Obmann) und den VSRA. 
Der Spielausschuss-Vorsitzende 
des wfv, der auch im VSRA ver-
treten ist, wird am 12. Mai beim 
Verbandstag in Sindelfi ngen ge-
wählt.

Sieben neue Gesichter
Reger Wechsel bei den Obleuten - Noch 39 SR-Gruppen

Die 39 Obleute:

Bezirk Stuttgart:      Bezirk Neckar/Fils:
Gruppe Stuttgart: Simon Hofmann (Neu/BSO)  Esslingen: Hardy Wolf (BSO)
        Göppingen: Achim Frank
Bezirk Enz/Murr:      Nürtingen: Steff en Müller (Neu)
Leonberg: Daniel Sandmann
Ludwigsburg: Daniel Mössinger (Neu)   Bezirk Donau/Iller;
Vaihingen: Eckhart Streckfuß (BSO)    Ulm/Neu-Ulm: Rüdiger Bergmann (BSO)
        Blautal/Lonetal: Roland Groner
Bezirk Unterland:      Illertal: Alexander Paul
Heilbronn: Florian Geiger
Kocher/Jagst: Sascha Wirth (BSO)    Bezirk Hohehnlohe;
        Crailsheim: Dennis Arendt (Neu)
Bezirk Kocher/Rems:      Schwäbisch Hall: Volker Stellmach (BSO)
Aalen: Josef Schneider      Bad Mergentheim: Julian Scheidel (Neu)
Schwäbisch Gmünd: Frank Dürr (BSO)   Künzelsau: Mario Kuhn (Neu)
Heidenheim: Michael Storm     Öhringen: Rene Fröschle
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Bezirk Alb:      Bezirk Riss:
Münsingen: Markus Werthmann   Gruppe Riss: Jochen Oelmayer (BSO)
Reutlingen: Philipp Herbst
Tübingen: Norbert Endreß (BSO)   Bezirk Schwarzwald:
       Rottweil: Benjamin Kammerer (Neu)
Bezirk Bodensee:      Tuttlingen: Nenad Popovic (BSO)
Friedrichshafen: Uwe Schramm
Ravensburg: Ralf Hübner    Bezirk Nördlicher Schwarzwald:
Wangen: Josef Ringer (BSO)    Gruppe Nordlicher Schwarzwald: Markus Teufel

Bezirk Donau:       Bezirk Zollern: 
Ehingen: Josef Rapp     Gruppe Zollern: Antonio de Rossi (BSO)
Saulgau: Anton Guth (BSO)
Sigmaringen: Martin Maier    Bezirk Rems/Murr:
       Backnang: Michael Keller (BSO)
Bezirk Böblingen/Calw:    Schorndorf: Axel Flaig
Böblingen: Kurt-Heinz Kuhbier   Waiblingen: Markus Seidl
Calw: Erich Frey (BSO)

Der Verbands-SR-Ausschuss:
Obmann: Guiseppa Pallia   Stellvertreter: Stepahn Gerster
Reiner Bergmann    Horst Ebel
Jochen Härdtlein    Melisa Joos (Neu)
Josef Ringer     Florian Steinberg
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Harmonie und Eintracht zur 
Frühschoppenzeit: Morgens um 
halb zehn war die Welt in Ord-
nung - knapp zwei Stunden spä-
ter sogar mehr denn je. In dieser 
überschaubaren Zeitspanne lief 
der Bezirkstag des Bezirks Do-
nau/Iller am vertrauten Ort in der 
Ulmer Eselsberghalle ab.
Sämtliche Personalentscheidun-
gen, die an diesem Sonntag von 
den Vereins-Vertretern getroff en 
wurden - 18 Klubs hatten keinen 
Vertreter entsandt - wurden ein-
mütig und einstimmig getroff en. 
So geht Manfred Merkle in seine 
siebte Amtszeit als Bezirks-Vor-
sitzender, die bis 2021 dauert. 
1999 hatte Manfred Merkle den 
Chef-Posten des verstorbenen 
Heinz Kneer übernommen. 
Die Zufriedenheit über das ruhi-
ge Fahrwasser, in dem der Bezirk 
Donau/Iller seit jeher schippert, 
kam nicht nur in den Worten des  
wiedergewählten Chefs selbst 
zum Ausdruck. Auch die zahl-
reichen Ehrengäste lobten die 
ebenso erfolgreiche wie dezen-
te Arbeit, die im Bezirk geleistet 
wird.
Die Basis, dass sich daran nichts 
ändern soll, wurde auf dem 
Eselsberg gelegt: Denn die zehn-
köpfi ge Mannschaft des Bezirks-
vorstands macht für die nächsten 
drei Jahre geschlossen weiter. 
Das gilt auch für Rüdiger Berg-
mann, der weiterhin als Bezirks-
SR-Obmann tätig ist. Er wurde 
von den Anwesenden ebenso 
einstimmig bestätigt wie Bezirks-
Jugendleiter Kay Friedrich. Beide 
waren bei der Schiedsrichter- 
bzw. Jugendleiter-Hauptver-
sammlung bereits einstimmig 

gewählt worden.
Neben Manfred Merkle standen 
in der Eselsberghalle nur der 
Spielleiter (Günter Stucke, zu-
gleich Merkles Stellvertreter) und 
der Sportgerichts-Vorsitzende 
(Hans-Peter Füller) zur Abstim-
mung - auch hier gab’s keine 
Gegenstimmen. Alle anderen 
Vorstandsmitglieder wurden von 
Manfred Merkle berufen.
Als Vertreter des Württembergi-
schen Fußballverbandes wohn-
ten die Vizepräsidenten Michael 
Hurler (zugleich passiver SR un-
serer Gruppe) und Dr. Wolfgang 
Zieher aus Ulm sowie Vorstands-
mitglied Stefan Heim, zugleich 
Finanzvorstand 
des VfB Stutt-
gart, der Veran-
staltung bei.
Unter den Ehren-
gästen begrüßte 
Manfred Merkle 
den Ulmer OB 
Gunter Czisch, 
seinen Neu-Ul-
mer Amtskol-
legen Gerold 
Noerenberg, Sa-
bine Krätschmer 
als Vertreterin 
des Neu-Ulmer 
Landrates, Sieg-
fried Hummel, 
V i zep räs iden t 
des Sportkreises 
Alb-Donau/Ulm, 
Rudolf Stelzer, 
V i zep räs iden t 
des Sportkreises 
Neu-Ulm, sowie 
Gerhard Semler, 
Abteilungsleiter 
für Bildung und 

Sport der Stadt Ulm.

Kapitel Nummer sieben
Einmütiger Bezirkstag: Manfred Merkle bleibt Chef

Manfred Merkle einstimmig wiedergewählt.
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Schiedsrichter unserer Gruppe 
sind weiterhin als unverzichtba-
res Trio in der Jugend-Funktio-
närsriege des Bezirks Donau/Iller 
tätig. Hans-Peter Pecher bleibt 
stellvertretender Bezirks-Ju-
gendleiterleiter, Spielleiter sowie 
DFBnet-Berater. Georg Stern ist 
universal als „Mädchen für alles” 
der Zuständige für besondere 
Aufgaben. Diese beiden gehö-
ren, wie auch Sebastiano „Nello” 
Testa, zudem nach wie vor zum 
Kreis der Jugend-Staff elleiter.
Diese Personalien wurden unter 

anderem bei der Jugendleiter-
Hauptversammlung des Bezirks 
Donau/Iller in der Gögglinger 
Riedlenhalle festgezurrt. Wich-
tigster Punkt war die Wahl des 
Bezirks-Jugendleiters. Kay Fried-
rich, der 2015 Jürgen Mohn in 
diesem Amt abgelöst hatte, wur-
de von den Klub-Vertretern ein-
stimmig bestätigt. 73 von 119 
Vereinen nahmen an der zwei-
stündigen Veranstaltung teil.
Bezirksvorsitzender Manfred 
Merkle und Verbands-Jugend-
leiter Michael Supper (Balingen) 

sprachen davon, dass der Ju-
gendbereich Donau/Iller in den 
zurückliegenden drei Jahren 
wieder in ruhiges Fahrwasser ge-
lenkt worden sei. Manfred Merk-
le ehrte Kay Friedrich mit der 
Verbands-Ehrennadel in Bronze. 
Der Bezirks-Jugendausschuss 
geht unverändert in die Ära bis 
2021 - ebenso wie das Gremium 
der Jugendstaff elleiter. Aller-
dings wird Peter Biek seinen Pos-
ten als Staff elleiter nur noch bis 
zum Ende der laufenden Saison 
ausüben.

Viel Lob und eine Ehrennadel
Kay Friedrich bleibt bis 2021 Jugendleiter des Bezirks Donau/Iller

Der Bezirksvorstand 2018 bis 2021:
Bezirksvorsitzender:   Manfred Merkle  
Spielleiter und Stellvertreter: Günter Stucke
Vorsitzender Sportgericht: Hans-Peter Füller  
Jugendleiter:   Kay Friedrich
Schiedsrichter-Obmann: Rüdiger Bergmann
Kassiererin:   Kerstin Hartmann
Frauensport:   Gaby Harant
Breiten- und Freizeitsport: Dieter Stirn
Bildung und Qualifi zierung: Christian Rettich
Öff entlichkeitsarbeit:  Winfried Vogler

Bezirks-Jugendausschuss 2018 bis 2021
Bezirks-Jugendleiter   Kay Friedrich
Stellvertreter, Spielleiter, DFBnet Hans-Peter Pecher
wfv-Junior-Cup, VR-Cup  Monika Häckh
Mädchenfußball   Gaby Harant
Turniere, Internet   Gabriel Pötsch
Schulfußball, Bildung/Qualifi zierung Christian Rettich
Talentförderung   Uli Gentner
Besondere Aufgaben   Georg Stern
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27 neue Schiedsrichter

Auch dieses Jahr haben wir im Ja-
nuar unseren Neulingskurs durch-
geführt. Unter der Regie unseres 
gruppeneigenen Lehrwartes Maik 
Kaack wurde in insgesamt 10 Ein-
heiten den 30 Teilnehmern (mehr 
sind nicht zugelassen) das nöƟ ge 
Regelwissen vermiƩ elt.

Bemerkenswert an diesem Kurs 
war, dass nicht ausschließlich sehr 
junge Teilnehmer, sondern endlich 
auch einmal „gestandene” Inter-
essierte den Weg zu uns fanden. 
So waren gleich acht Teilnehmer 

30 Jahre oder  älter. Das Durch-
schniƩ salter des Kurses lag bei 25 
Jahren. Diesmal nahmen also gleich 
mehrere Interessierte aus der Mit-
telschicht teil, die uns als Gruppe 
fehlt.

Wie schon im Jahr zuvor wurde 
der Kurs mit Online-Lernen beglei-
tet. Es mussten also zu Hause die 
eine oder andere leichte Regel, 
wie das Spielfeld oder der Ball, im 
Selbststudium gelernt werden. Das 
Wissen wurde dann im Kurs von 
Maik kurz überprüŌ . Somit blieb 

dem Lehrwart im eigentlichen Kurs 
mehr Zeit, sich mit den wichƟ gen 
und schwierigen Regeln zu beschäf-
Ɵ gen.

Am Ende des Lehrganges haben 27 
Teilnehmer die Prüfung bestanden 
- der eine oder andere erst im zwei-
ten Anlauf. Da auch Teilnehmer aus 
anderen SR-Gruppen an unserem 
Kurs teilnahmen, blieben für unse-
re Gruppe 21 neue Schiedsrichter 
übrig.

Kurs mit höherem Durchschnittsalter - von Markus Klatt

Unsere 21 neuen Kollegen:

Name Verein
Ahmetovic Alemdin SV Ljiljan Ulm
Artukovic Admir SV Ljiljan Ulm
Brinsa Mathias TSV Erbach
Cankaya Tibet VfB Ulm
Cesur Bedretin Türk Spor Neu-Ulm
Ciftci Tolga Türk Spor Neu-Ulm
Djini Berat SV Ljiljan Ulm
Engstler Timo VfL Ulm
Fargnoli Giacomo TSG Söfl ingen
Gunkel Hannes TSG Söfl ingen
Kilic Bahadir Türk Spor Neu-Ulm
Kursuncu Erkan Türk Spor Neu-Ulm
Mandzukic Edin SV Ljiljan Ulm
Nergiz Fatih Türk Spor Neu-Ulm
Ness Fabian FV Olympia Laupheim
Ness Hannah FV Olympia Laupheim
Passer Michael TSV Blaustein
Stvoric Victoria SV Alberweiler
Thürhoff  Daniel TSF Ludwigsfeld
Traub Jakob TSG Söfl ingen
Weiss Stefan SF Dellmensingen



14       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 2/2018 

In den ersten beiden Jahren, 
so lautet eine gängige Formel, 
hören viele SR-Neulinge wie-
der auf. Wenn das stimmt, dann 
war der Kurs von 2016 ein guter 
Jahrgang. Denn von den 21 Zu-
gängen, die nach erfolgreicher 
Neulingskurs-Prüfung den Weg 
in unsere Gruppe fanden, sind 14 
heute noch bei uns. Zwei Drittel 
also, eine gute Quote.
Mit Oskar Romahn und Noel 
Tolks gehören zwei der dama-
ligen Anwärter bereits seit ge-
raumer Zeit zum Förderkader 

unserer Gruppe. Oder nehmen 
wir Karl-Heinz Nowak, der als 
gestandenes Mannsbild zum SR 
wurde und so schnell in diesem 
Hobby Feuer fi ng, dass er es in 
der Saison 16/17 bereits auf 54 
Einsätze brachte. Und in der lau-
fenden Spielzeit wird er diese 
Marke nach jetzigem Stand so-
gar noch locker übertreff en.
So nachhaltig dieser 16er-Jahr-
gang ist, so gering ist die Quo-
te der „Überlebenden” aus dem 
seinerzeit im Sommer 2015 ein-
geschobenen zusätzlichen Neu-

lingskurs. Lediglich Lisa und 
Tim Hartmann pfeifen von den 
neun Absolventen heute noch. 
Und das, obwohl Lisa das Tor bei 
den Bundesliga-Juniorinnen des 
FC Bayern und der deutschen 
U-17-Nationalelf hütet und ihr 
Bruder Tim zum Kicker-Stamm-
personal beim Bezirksligisten 
Türkspor Neu-Ulm sowie beim 
TSV Neu-Ulm zum Kreis der Ju-
gendtrainer zählt. Mit gutem 
Willen und Hobby am Pfeifen 
lässt sich so manches möglich 
machen.

Ein guter Jahrgang
Zwei Drittel vom Neulingskurs 2016 sind noch dabei - von Rüdiger Bergmann

Mal sehen wie viele in zwei Jahren vom diesjähringen Neulingskurs noch dabei sind. Das Bild zeigt unsere Teilnehmer und Lehr-
wart Maik Kaack.
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Oskar Romahn, einer unserer 
Schiedsrichter im Bezirksförder-
kader, kombiniert seine Fußball-
tätigkeit mit der derzeit wohl 
populärsten Sportart in Ulm, 
Basketball. Wenn er nämlich 
nicht gerade für unsere Gruppe 
im Einsatz ist, spielt Oskar in der 
U18 Landesliga von BBU01, dem 
Jugendableger von ratiopharm 
ulm. So wechseln sich bei ihm 
Woche für Woche die beiden 
Sportarten ab.
Dabei gibt es grundlegende Un-
terschiede, sowohl was den Ab-
lauf eines Spieltags betriff t, als 
auch was die Umsetzung der 
Regeln und das Verhalten der 
Spieler angeht. Als SR bestrei-
tet Oskar rund 25 Partien pro 
Saison, im Basketball gibt es 
40 Saisonspiele. Hinzu kommt 3x 
wöchentlich das Training. Auch 
die Spielvorbereitung ist bei ei-
nem Basketballspiel umfangrei-
cher. 
Der nächstgelegene Gegner 
bei Auswärtsfahrten spielt in El-
chingen, die weiteste Anreise 
hat Oskars Basketballteam nach 
Schramberg im Schwarzwald (ca. 
2 Std.). Die eigentliche Spielvor-
bereitung umfasst eine Stunde 
mit Umziehen, kurzer Traineran-
sprache und Aufwärmprogramm. 
Das eigentliche Spiel geht dann 
über vier Viertel à 10 Minuten, 
wobei die Spieluhr bei jeder Un-
terbrechung (Foul, Ball im Aus, 
etc.) angehalten wird. So dauert 
ein Spiel vom Sprungball bis zur 
Schlusssirene im Regelfall zwi-
schen 1,5 und 2 Stunden. Durch 
die Möglichkeit des ständigen 
Wechsels und durch Auszeiten 
erhält man als Spieler allerdings 
immer wieder kurze Verschnauf-

pausen, während man im Fußball 
eine Halbzeit am Stück „voll auf 
der Höhe“ sein muss. Das ist aber 
nur ein Unterschied zwischen 
seinen sportlichen Aktivitäten, 
wie Oskar mir berichtet hat.
Im Fußball gibt es beispielswei-
se als Disziplinarmaßnahmen 
die uns allen bestens bekannten 
Karten in gelber und roter Farbe. 
Beim Basketball gibt es als ver-
gleichbare Strafen keine Karten, 
sondern verschiedene Arten von 
Fouls. „Unsportliche Fouls“ wer-
den Spielern angelastet, die zum 
Beispiel besonders hart foulen 
oder die einen Schnellangriff  
der gegnerischen Mannschaft 
unterbinden. „Technische Fouls“ 
gibt es wegen Kritik an Schieds-
richterentscheidungen. Und „dis-
qualifi zierende Fouls“ erhält man 
für Tätlichkeiten oder wiederhol-
te technische Fouls, sie führen 
zum Verweis aus der Sporthalle. 
Die beiden letzteren Foularten 
können auch Trainern angelastet 

werden.
Dadurch, so meint Oskar, 
herrscht im Basketball allgemein 
eine höhere Disziplin und die 
Schiedsrichter werden dort mehr 
respektiert. Er sagt auch, dass der 
Innenraumverweis im Fußball so 
gut wie keinen Trainer wirklich 
abschreckt. Denn ob dieser nun 
vor oder hinter der Barriere steht, 
ist im Grunde genommen egal. 
Da könnte man sich vom Bas-
ketball etwas abschauen, wo der 
betroff ene Coach die Sportstätte 
komplett verlassen muss.
Dennoch geht Oskar auch ger-
ne seiner Tätigkeit als Fußball-SR 
nach. Er leitet selbst Jugendspie-
le und ist als Assistent mittlerwei-
le auch in der A-Junioren-Ver-
bandsstaff el unterwegs. Er sagt, 
letztlich macht’s die Mischung 
aus beiden Sportarten und hoff t, 
beide Aktivitäten weiterhin par-
allel ausüben zu können.
Eine exakt ausgefeilte Planung 
seiner Termine hilft ihm dabei, 
alles unter einen Hut zu bringen.
Wobei aktuell das Pendel mehr in 
Richtung SR-Tätigkeit ausschlägt: 
Hatte Oskar in der gesamten Sai-
son 16/17 konkret 16 Einsätzezu 
verzeichnen, so waren es in der 
laufenden Runde schon bis zum 
1. April mehr als 20 Spiele mit der 
Pfeife oder der Fahne in der Hand.

Zur Person
Name: Oskar Romahn
Alter: 17 Jahre 
Verein: SV Off enhausen
SR seit 2016

Zwischen Parkett und Rasen
Oskar Romahn kombiniert Fußball und Basketball - von Tobias Keck

Unser Schiedsrichter Oskar Romahn als 
Spieler von BBU01
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Wie sich die Zahlen gleichen. Un-
ter jenen 23 Vereinen aus unserer 
SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm, die 
am Ende der Saison 16/17 Buß-
geld bezahlen mussten, weil sie 
zu wenige Unparteiische stellten, 
waren deren  17, die bereits in der 
Runde zuvor vom wfv zur Kasse 
gebeten worden waren. Nur der 
SSV Ulm 1846 (von  minus 1 auf 
plus 3) schaff te den Sprung vom 
Draufzahlgeschäft in die Gewinn-
zone. Immerhin vier Klubs ver-
besserten sich aus den „Miesen” 
in den ausgeglichenen Bereich: 
FC Silheim, SV Oberelchingen, FC 
Straß und SV Ljiljan Ulm.
Stichwort SV Ljiljan: Der Verein 
ist ein gutes Beispiel dafür, dass 
sich Verluste mit entsprechen-
den Anstrengungen vermeiden 
lassen. In der Runde 14/15 fi e-
len satte 1000 Euro an Kosten 
für fehlende SR an. Diesmal ge-
lang, wie erwähnt, der Wechsel 
in den verlustfreien Bereich. Und 
am Ende der laufenden Saison 
17/18 winkt dem SV Ljiljan eine 
Entschädigung, weil der Klub in-
zwischen  über 5 Unparteiische 
verfügt. 
Dies ist der Initiative von Edin 
Mandzukic zu verdanken. Der 
42-Jährige, einer der drei Vorsit-
zenden des in Böfi ngen behei-
mateten Vereins, ging mit gu-
tem Beispiel voran. Er meldete 
sich selbst und drei weitere In-
teressierte (Almedin Ahmetovic, 
Admir Artukovic, Berat Djini) zu 
unserem Neulingskurs im Januar 
an. Alle 4 bestanden die Prüfung. 
Und nach Lage der Dinge pfeift 
dieses Quartett so regelmäßig, 
dass alle am Ende dieser Saison 
ins Soll kommen. Mandzukic-
Sohn Alen hat dieses Ziel bereits 

früh in dieser Spielzeit erreicht.
„1000 Euro Bußgeld waren heftig 
für einen kleinen Verein” erinnert 
sich Edin Mandzukic. Doch bei-
leibe nicht nur deshalb wurde er 
Schiedsrichter. „Mich interessiert 
alles, was mit Fußball zu tun hat”, 
sagt er, „deshalb wollte ich die 
Sicht als Schiedsrichter kennen-
lernen - und das Pfeifen macht 
mir Spaß”. 
In der Saison 16/17 waren es 
neben dem SV Ljiljan noch fünf 
weitere Klubs, die eine ausge-
glichene SR-Bilanz vorweisen 
konnten. Von den 23 Vereinen im  
Minus wurde die TSG Söfl ingen 
mit 700 Euro am heftigsten zur 
Kasse gebeten. Statt 7 SR konnte 
der Verein nur einen in die Anre-
chenbarkeit bringen. Aber auch 
an der Harthauser Straße haben 
die Verantwortlichen die Zeichen 
der Zeit erkannt. Auf Bitte der 
TSG führten Mitglieder unseres 
Ausschusses zwei Info-Veran-
staltungen vor Jugendfußballern 
des Vereins durch. Mit Erfolg: Am 

Neulingskurs 2018 beteiligten 
sich drei Söfl inger - und alle sind 
inzwischen SR in unserer Gruppe.
Beispiele, wie sie der SV Ljiljan 
und die TSG Söfl ingen liefern, 
sind den anderen Vereinen zur 
Nachahmung empfohlen. Kei-
nerlei Nachholbedarf in Sachen 
SR hat Türkspor Neu-Ulm. Zwei 
Referees hätte der Verein 16/17 
stellen müssen - auf satte 12 
brachte es der Bezirksligist. Eine 
bessere Bilanz weist im gesamten 
Bezirk Donau/Iller niemand auf - 
und im wfv-Verbandsgebiet auch 
nur ganz wenige Klubs! Auch der 
SV Grimmelfi ngen (Soll 2 SR, Ha-
ben 9 SR = plus 7) bewegt sich in 
der Komfortzone.
Das Gegenstück: 60 Klubs aus 
den drei SR-Gruppen unseres 
Bezirks verfügten über zu weni-
ge Unparteiische. Die unliebsa-
me Folge: Insgesamt fl ossen von 
diesen 60 Donau/Iller-Vereinen 
stattliche 13 460 Euro an Buß-
geld in die wfv-Kasse. Sieben von 
insgesamt 125 Vereinen stellten 

Ljiljan auf dem richtigen Weg
SR-Bilanz unserer Vereine - von R. Bergmann und W. Vogler

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de
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dabei gar keinen anrechenbaren 
SR: FKV Neu-Ulm, PUCD Leoes 
de Ulm, RSV Wullenstetten, SF 
Schießen, TSV Seißen, SV Ingstet-
ten, TSV Senden. 

Vereine im Übersoll (11)

Verein SR nötig vorhanden Plus
TSV Einsingen 4 5 1
TSV Erbach 5 6 1
SV Grimmelfi ngen 2 9 7
SC Lehr 4 9 5
SV Nersingen 2 5 3
SV Off enhausen 2 3 1
Türk Spor Neu-Ulm 2 12 10
FC Birumut Ulm 2 3 1
FC Blautal 2001 4 5 1
SSV Ulm 1846 12 15 3
TSV Neu-Ulm 8 9 1

Ausgeglichene Bilanz (6)

Verein SR nötig vorhanden
SV Mähringn 3 3
SV Oberelchingen 3 3
FC Silheim 4 4
FC Straß 2 2
SV Ljiljan Ulm 1 1
FC Srbija Ulm 2 2

Vereine im Untersoll (23)

Verein SR nötig vorhanden Plus
FKV Neu-Ulm 1 0 -1
KKS Croatia Ulm 2 1 -1
SSG Ulm 7 4 -3
PUCD Leos de Ulm 1 0 -1
SC Türkgücü Ulm 4 3 -1
SV Esperia Neu-Ulm 2 1 -1
TV Wiblingen 5 1 -4
SC Unterweiler 3 2 -1
VfL Ulm 4 3 -1
VfB Ulm 5 1 -4
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ESC Ulm 3 2 -1
SV Thalfi ngen 4 2 -2
TSG Söfl ingen 7 1 -6
TSV Pfuhl 6 5 -1
TSF Ludwigsfeld 4 2 -2
FC Hüttisheim 2 1 -1
TSV Holzheim 7 3 -4
RSV Ermingen 3 1 -2
SV Eggingen 4 3 -1
SF Dellmensingen 4 2 -2
FC Burlafi ngen 5 3 -2
VfL Bühl 3 2 -1
TSV Blaustein 3 9 -6

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de
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Unlängst erfreute unser Obmann 
drei Schiedsrichter  aus unserer 
Gruppe mit einem ungewöhn-
lichen Auftrag: Francesco Giag-
heddu, Armin Wäckerle und der 
Autor dieser Zeilen kamen in den 
Genuss, die Spiele des AL-KO-
Cups in der Ratiopharm-Arena 
zu pfeifen - vor laufenden Kame-
ras des TV-Senders Sport1, der 
dieses Event  live übertrug.
Wir drei kamen in den Genuss, 
die Stars von einst nach unserer 
Pfeife tanzen zu lassen - denn 
erstmals war das prominente 
Turnier in diesem Jahr für Seni-
oren-Mannschaften ausgeschrie-
ben. Der Karlsruher SC, der SC 

Freiburg, Eintracht Frankfurt, 
1860 München, der VfB Stutt-
gart sowie als Gastgeber der SSV 
Ulm 1846 hatten alles aufgebo-
ten, was einst Rang und Namen 
hatte, um sich gegen die starke 
Konkurrenz durchzusetzen. 
So waren die Torhüter-Legenden 
Richard Golz (SC Freiburg, HSV) 
und Michi Hofmann (1860 Mün-
chen) ebenso am Start wie Mi-
chael Wittwer (KSC, danach lan-
ge Trainer beim FC Nöttingen) 
oder Erwin Skela im Trikot der 
Frankfurter Eintracht. Am besten 
besetzt war freilich die Truppe 
des VfB Stuttgart, die unter an-
derem mit Guido Buchwald, Sil-

vio Meißner, Kevin Kuranyi, Ca-
cau, Thomas Hitzelsperger und 
Maurizio Gaudino angereist war. 
Dem Team aus der Landeshaupt-
stadt gelang es schließlich auch, 
in einem spannenden Endspiel 
die Münchner Löwen zu bezwin-
gen und den begehrten Pott 
nach Stuttgart mitzunehmen.
Für uns, die drei eingesetzten Un-
parteiischen, war es ein  höchst 
eindrucksvolles Erlebnis, vor lau-
fenden Fernsehkameras die teils 
immer noch sehr impulsiven Ex-
Profi s im Zaum zu halten.

Live mit den Alt-Stars im Fernsehen
Drei SR beim Prominenten-Turnier an der Pfeife - von Manfred Elmer
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Alle zwei Jahre veranstaltet die 
SR-Gruppe Balingen ihr Hallen-
turnier für SR-Mannschaften. 
Als Titelverteidiger waren wir 
diesmal Mitte Februar dabei. Be-
reits die Anreise nach Balingen 
lief nicht wie geplant. Pünktlich 
zur Abfahrt begann es heftig zu 
schneien. Nachdem uns die Fahrt 
über die Alb  nach Balingen führ-
te, waren dies wahrlich nicht die 
günstigsten Voraussetzungen, 
um sicher anzukommen. Nach 
2,5 Stunden Fahrzeit über die 
verschneiten Straßen trafen wir 
knapp 30 Minuten vor unserem 
ersten Spiel in der Halle ein.
Auch in diesem ersten Spiel ge-
gen Böblingen lief es nicht rund. 
1:0 in Führung, dann den Aus-
gleich kassiert. 2:1 
in Führung, wieder 
den Ausgleich kas-
siert. Dann 3:2 in 
Führung, wieder Un-
entschieden -  und 
zum Schluss noch 3:4 
verloren. Im zwei-
ten und dritten Spiel 
gegen die Kollegen 
aus Stuttgart (3:0) 
und Nürtingen (5:2) 
gingen wir als klarer 
Gewinner vom Feld. 
Somit standen wir 
vor dem letzten 
Gruppenspiel mit 6 
Punkten da. Da aus 
den Fünfer-Grup-
pen nur die ersten 
beiden Teams si-
cher weiter kamen, mussten wir 
dieses Spiel gegen Calw eigent-
lich gewinnen, um aller Sorgen 
ledig zu sein. Wie das erste Spiel 
verloren wir auch diese Partie 
knapp mit einem Tor, nämlich 

2:3, und lagen somit auf Rang 
drei der Gruppe B.
Mit Glück zogen wir als bester 
Gruppendritter ins Viertelfi nale 
ein. Hier warte die SRG Tübingen,  
die bis dahin alle Spiele gewon-
nen hatte. In diesem Kräftemes-
sen zeigten wir ungeachtet der 
durchwachsenen Gruppenphase, 
dass auch dieses Jahr mit uns bei 
der Vergabe des Pokals zu rech-
nen war. Wir gewannen 3:1. 
Leider mussten wir uns im Halbfi -
nale dem späteren Turniersieger 
aus der Gruppe Kocher/Jagst mit 
0:1 geschlagen geben. Negativer 
Höhepunkt in diesem Spiel war 
die Verletzung unseres Torhü-
ters Matthias Ehrhardt. Beim Ab-

wehrversuch zum 0:1 knickte er 
um und blieb verletzt liegen. Die 
spätere Diagnose hieß: Vorderes 
Außenband am Knöchel geris-
sen, das zweite Band angerissen.

Das Spiel um Platz 3 wurde im 
Neunmeterschießen ausgetra-
gen. Hier mussten wir gegen den 
Ausrichter antreten. Nach drei 
Schützen hieß es 2:2 und es ging 
in die Verlängerung. Nachdem 
Fabio Brumeisl, der bis dahin als 
Torschützenkönig aus unserem 
Team hervorging, auch den zwei-
ten Neunmeter verschoss, verlo-
ren wir 3:4 gegen Balingen.
Trotz des vierten Platzes hat unser 
Team in Balingen die SR-Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm durch ihr  tadello-
ses Auftreten würdig vertreten. 
Auch den Schlachtenbummlern 
um Obmann Rüdiger Bergmann 
sei an dieser Stelle herzlichen 
Dank gesagt. Zudem bedanken 
wir uns bei Leon Popp und Kers-

tin Hartmann für 
die Organisation 
der Autos, da-
mit wir mit zwei 
Fahrzeugen ge-
meinsam nach 
Balingen reisen 
konnten.
Zur Mannschaft 
gehörten bei 
diesem Turnier: 
Mathias Brin-
sa, Fabio Bru-
meisl, Sebastian 

Capanni, Ra-
phael Da Silva, 
Matthias Ehr-
hardt, Vanessa 
Fetscher, Fran-
co Giagheddu 
(Coach), Öz-

gür Tan und Nihat Varlioglu.
Bilder vom Turnier können auf 
unserer Homepage www.schiri-
gruppe-ulm.de angeschaut wer-
den. 

Viel Pech im Halbfi nale
Rang drei beim Turnier in Balingen - von Markus Klatt

Unser Team in Balingen: Fabio Brumeisl, Vanessa Fetscher, Nihat Varlioglu, Sebastian 
Capanni, Mathias Brinsa (alle stehend von link), Franco Giagheddu, Özgür Tan, Mat-
thias Ehrhardt und Raphael Da Silva.  
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Armin Wäckerle, einer von 
3 Schiedsrichtern, die beim 
AL-KO-Cup im Einsatz waren. 
Mehr dazu auf Seite 19.

Tolga Tokmak, Nihat Varlio-
glu und Markus Klatt (von 
links) beim Landesligaspiel 
TSV Eschach gegen TSG Ba-
lingen II.

Bernd Haßar beim Reserve-
spiel TSV Holzheim gegen 
TSV Einsingen im Einsatz.
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Auf der Tagesordnung der 
Obleute-Tagung stand auch 
die Besichtigung einer Käserei. 
Mitten im Geschehen unser 
Obmann Rüdiger Bergmann

Stefan Weiss in seinem ersten 
Spiel nach dem Neulings-
kurs. Er pfi ff  die Begegnung 
A-Junioren SSG Ulm : SGM 
Roggenburg .

Manuel Bergmann (Mitte) 
mit seinen SRA Michael Mil-
ler (links) und Leon Popp 
beim Verbandsligaspiel SSV 
Ehingen-Süd gegen TSV Ils-
hofen.



24       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 2/2018 



Ausgabe 2/2018          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          25

Regelfragen
1.)  Sowohl Schütze als auch Torhüter begehen bei einer Strafstoß-Ausführung ein Vergehen. Es wird kein 
Tor erzielt. Wie reagiert der Schiedsrichter?

2.)  Bei einem aussichtsreichen Angriff  wirft ein verletzter, direkt neben dem Tor befi ndlicher Verteidiger 
einen Ersatz-Ball auf das Spielfeld, um den Spielball zu treff en. Er verfehlt diesen zwar, jedoch ist der 
Gegner dadurch so irritiert, dass er den aussichtsreichen Angriff  im Strafraum nicht zu Ende spielen kann. 
Entscheidung? 

3.)  Bevor ein im Abseits stehender Angreifer 25 Meter vor dem gegnerischen Tor „aktiv“ geworden ist, 
begeht ein Verteidiger ein Foul an diesem Spieler. Welche Entscheidung muss der Schiedsrichter nach 
dem Pfi ff  treff en?

4.)  Ein Verteidiger verhindert mit einem regelwidrigen Tackling im Kampf um den Ball innerhalb des ei-
genen Strafraums einen aussichtsreichen Angriff . Wie muss der Schiedsrichter reagieren?

5.)  Eine Mannschaft beginnt das Spiel mit nur zehn Spielern. Nach fünf Minuten läuft der elfte Spieler, 
der ordnungsgemäß im Spielbericht eingetragen ist, auf das Spielfeld und spielt den Ball im Bereich der 
Mittellinie. Er hatte sich allerdings nicht beim Schiedsrichter angemeldet. Wie entscheidet dieser nun?

6.)  Zur Ausführung eines Strafstoßes hat der Schiedsrichter den Ball mit Pfi ff  freigegeben. Es führt aber 
nicht der vorgesehene Schütze den Strafstoß aus, sondern sein Mitspieler. Der Ball wird vom Torwart be-
rührt, geht aber dennoch ins Tor. Wie entscheidet der Unparteiische?

7.)  Ein indirekter Freistoß knapp außerhalb des Strafraums wird vom Schiedsrichter blockiert, da dieser 
die „Mauer“ stellen muss. Er zeigt den Spielern mit erhobener Pfeife an, dass er den Ball mit Pfi ff  freigeben 
wird. Nach dem Stellen der „Mauer“ gibt er zwar den Ball mit Pfi ff  frei, vergisst aber, den Arm zu heben. 
Der Schütze schießt den Ball direkt ins gegnerische Tor. Wie muss der Unparteiische nun entscheiden?

8.) Ein unmittelbar zuvor verletzt behandelter Spieler lauft unangemeldet auf das Spielfeld, obwohl er 
nicht die Zustimmung des Unparteiischen hat. Er spielt zwar nicht den Ball, irritiert aber den ballführen-
den Gegner so sehr, dass dieser den Ball passieren lasst und der Ball unberührt ins Seitenaus rollt. Wie 
entscheidet der Schiedsrichter?

9.)  Eine Mannschaft liegt kurz vor Spielende knapp in Führung. Spieler Nr. 8 dieser Mannschaft steht mit 
dem Ball in den Händen zum Einwurf bereit. Nun legt er den Ball auf den Boden und lauft weg. Erst Spie-
ler Nr. 11, der nun zum Einwurf-Ort lauft, will den Einwurf ausfuhren. Welchen Spieler sollte der Referee 
verwarnen?

10.)   Bei der Eckstoß-Ausführung rutscht dem ausführenden Spieler das Standbein weg. Deshalb triff t er 
mit dem Fuß den Ball so unglücklich, dass dieser noch innerhalb des Viertelkreises über die Torlinie ins 
Aus rollt. Wie wird das Spiel fortgesetzt?
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Regelfragen: Antworten
1. >  Wiederholung des Strafstoßes, Verwarnung für beide. Da beide Vergehen verwarnungswürdig sind, 
gibt es kein höherwertiges Vergehen und somit eine Wiederholung.
 
2. > Strafstoß, Verwarnung des werfenden Spielers. Nach dem neuen IFAB-Zirkular wird das Werfen auf 
den Ball als Wurfvergehen geahndet. Genauso, als wenn es gegen Mitspieler oder Gegenspieler erfolgt. 
Dies hat den Vorteil, dass auch bei „Nichttreff en“ der Versuch schon strafbar ist.

3. > Direkter Freistoß, wo der Verteidiger das Foul begangen hat.

4. >  Strafstoß. Es ist keine Persönliche Strafe nötig.

5. > Direkter Freistoß und Verwarnung. Der zu spät kommende Spieler wird wie ein verletzter Spieler 
behandelt, der unangemeldet das Spielfeld betritt und ins Spiel eingreift.

6. >  Indirekter Freistoß, Verwarnung. Ein falscher Schütze wird als unerlaubtes Täuschen gewertet und 
somit unabhängig vom Ausgang des Strafstoßes mit einem indirekten Freistoß sowie einer Verwarnung 
bestraft.

7. > Wiederholung. Hier liegt ein Fehler des Schiedsrichters vor. Dann muss bei einem Torerfolg der indi-
rekte Freistoß wiederholt werden.

8. >   Direkter Freistoß, Verwarnung. Auch wenn keine Ballberührung erfolgt, beeinfl usst der Spieler sei-
nen Gegner und greift auf diese Weise ins Spiel ein.

9. >  Verwarnung nur für die Nr. 8, da dieser die unsportliche Spielverzögerung begeht.

10. > Abstoß. Der Teilkreis defi niert nur die Lage des Balls und hat keine weitere Relevanz.
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Neuer Posten für Siggi Bauer
Weil Kassenprüfer im wfv nur drei 
Perioden lang im Amt sein dürfen, 
ist diese Tätigkeit für Siggi Bauer 
mit dem Verbandstag am 12. Mai  
Geschichte. Präsident Matthias 
Schöck hatte unserem Drittliga-
Beobachter signalisiert, dass er 
ihn gerne im wfv-Vorstand be-
halten möchte - und ihm das neu 
geschaff ene Ressort „Kommuni-
kation und Digitales” angeboten. 
Nach kurzer Bedenkzeit hat Siggi 
zugesagt, sich mit diesem Posten 
ab dem Verbandstag anfreunden 
zu können.

Christian Walter ist Obmann
Unser früherer Landesliga-SR 
Christian Walter ist in Bayern zum 
Obmann der Gruppe Südschwa-
ben ernannt worden. Christi-
an (35), bislang Lehrwart seiner 
Gruppe, die zum Bezirk Donau 
gehört, wurde einmütig von al-
len 107 Stimmberechtigten als 
Nachfolger des scheidenden Ob-
manns Jürgen Warnck gewählt. 
Die Ämter als Obmann und Lehr-
wart dürfen auch in Bayern nicht 
von einer Person ausgeführt wer-
den.

Zeller kommt, Theil bleibt
Auch in der Gruppe Westschwa-
ben, mit der wir auf Kreisli-
ga- und Bezirksliga-Ebene seit 
Jahren einen Austausch pfl e-
gen, gab’s einen Wechsel an der 
Spitze. Obmann Wolfgang Gla-
ser kandidierte bei der Haupt-
versammlung nicht mehr. Der 
bisherige Lehrwart Rupert Zeller 
wurde sein Nachfolger als Ob-
mann. Bei ihm handelt es sich um 

den Bruder von Heinrich Zeller, 
Jugend-Staff elleiter in unserem 
Bezirk Donau/Iller. In der Grup-
pe Memmingen, ebenfalls unser 
Austauschpartner in der Bezirks- 
und Kreisliga, wurde Klaus Theil 
als Obmann wiedergewählt.

Ataspor wieder da 
In der neuen Saison wird Ataspor 
Neu-Ulm nach rund zweijähriger  
Pause in den Spielbetrieb des 
Bezirks Donau/Iller zurückkeh-
ren. Der entsprechende Antrag 
wurde fristgerecht beim wfv ge-
stellt. Derweil hat der VfB Ulm 
seine Reservemannschaft Ende 
März mangels Personal aus dem 
Spielbetrieb der Kreisliga A/Do-
nau zurückgezogen.

Ein Partner für Nellingen
Die SG Nellingen aus der Kreis-
liga B/Alb bildet in der Saison 
18/19 eine Spielgemeinschaft 
mit dem SV Aufhausen (Kreis-
liga B, Bezirk Neckar/Fils). Das 
neue Team nimmt am Spielbe-
trieb im Bezirk Donau/Iller teil. 
Im Jugendbereich existiert diese 
Spielgemeinschaft schon länger.

217 Vorbereitungsspiele
Hochbetrieb im Winter: 217 
Freundschaftsspiele wurden 
vor Rückrundenbeginn von den 
Vereinen bei unserem Obmann 
beantragt. Mehr denn je - aber 
durch Absagen und Neuanset-
zungen, die durch den strengen 
Winter notwendig wurden, er-
klärt sich dieser Rekordwert. Und: 
Die meisten Partien fanden auf 
Kunstrasen statt.

Gold für Martin Vonier
Nach seinen Ämtern als Lehr-
wart und Beobachter hat Martin 
Vonier (Gruppe Blautal/Lonetal) 
aus berufl ichen Gründen auch 
den Vorsitz im SR-Solidaritäts-
fonds des wfv zurückgegeben. 
In den Solidaritätsfonds zahlen 
die Gruppen ein, um in Not ge-
ratenen Schiedsrichtern helfen 
zu können. Während der Haupt-
versammlung in Wangen wurde 
Markus Werthmann, Obmann 
der SR-Gruppe Münsingen, zu 
Martin Voniers Nachfolger ge-
wählt. Für seine generellen Ver-
dienste um die SR-Belange 
erhielt der Blaubeurer die  wfv-
Verdienstmedaille in Gold.

Illertal-Trio geehrt
In Reutlingen wurden auch die-
ses Jahr wieder die württem-
bergischen Bezirkssieger im 
DFB-Wettbewerb „Danke Schiri” 
gekürt und geehrt. Im Bezirk Do-
nau/Iller hatten sich die Obleute 
darauf verständigt, diesmal aus-
schließlich Kandidaten aus der 
Gruppe Illertal zu melden. Hans-
Dieter Funk (unter 50 Jahre), Er-
win Niederbacher (über 50) und 
Sonja Mürdel (Frauen) durften 
sich als Bezirkssieger freuen. Für 
einen Sieg auf wfv-Ebene hat’s 
leider keinem aus diesem Trio 
gereicht.

Kurt Schliefer tot
Unser langjähriger SR Kurt 
Schliefer vom TSV Erbach ist im 
Alter von 82 Jahren verstorben. 
Kurt, Inhaber der Silbernen wfv-
Ehrennadel, hatte bis 1989 Spiele 
im Aktiven-Bereich geleitet.
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Porträt: Mehmet Arar

 Warum bist Du 
Schiedsrichter ge-
worden?
Fusball hat mich schon 
immer begeistert, ich 
war auch selbst als 
Spieler aktiv. Als ich 
dann vor Jahren ein-
mal einen Kumpel, der 
als Schiedsrichter tä-
tig ist, zu einem Spiel 
begleitete, war ich 
beeindruckt. Ich fand 
es toll, wie er stets 
die Ruhe bewahrte, 
schnell klare Entschei-
dungen getroff en hat 
und wie die Spieler 
seinen Anweisungen 
nachgekommen sind.

Hast Du im Schieds-
richterwesen ein 
Vorbild?
Ja, Felix Brych. Ich be-
wundere seine stren-
ge und ruhige Aus-
strahlung und wie er 
stets seine Linie hält.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Mein schönstes Erlebnis war, 
als ich für die Bezirksliga-Beob-
achtung nominiert worden bin 
und so die Chance bekommen 
habe, auch in höheren Ligen mit 
geprüften Assistenten zu pfei-
fen. So kann ich mich als Schi-
ri, sowie auch persönlich und 
menschlich, weiterentwickeln..

Welches negative Erlebnis ver-
bindest Du mit der SR-Tätig-
keit?

In meiner zweiten Schiedsrich-
terjahr wurde ich einaml nach 
einem Spiel von einem Zuschau-
er mit einem Regenschirm atta-
ckiet. Andere Zuschauer konnten 
zum Glück schlimmeres verhin-
dern. Der Mann wusste nicht, 
dass es in der eigenen Hälfte 
kein Abseits gibt. Das Spiel war 
ein Derby und in der letzten Mi-
nute fi el das entscheidende 3:2.

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en?
Die Videobeweise im Fussball 
fi nde ich an sich gut, aber mich 
stört es, dass die Videoassisten-
ten dann teilweise auf Situatio-
nen vom Spielgeschehen zuvor 

eingreifen, was dann 
mit dem augenblick-
lichen Ereignis nicht 
mehr viel zu tun hat.

Welches Ziel hast Du 
als Schiedsrichter?
Mein Ziel ist es natür-
lich, soweit wie mög-
lich aufzusteigen. Ich 
möchte mich stetig 
weiterentwickeln als 
Schiri, umso in Höhe-
re Ligen mit eigenen 
Linienrichter pfeifen 
zu können.

Was kann man in der 
Schiedsrichtergrup-
pe verbessern?
Da kommt mir nichts 
in den Sinn. An dieser 
Stelle möchte ich die 
SR-Gruppe und vor 
allem deren Unter-
stützung und Betreu-
ung loben. Es wäre 

wünschenswert, wenn das auch 
in Zukunft so beibehalten wird.

Was gefällt Dir in der Schieds-
richtergruppe?
Wie oben erwähnt, die gute Un-
terstüzung vom Ausschuss.

Zur Person:
Name: Mehmet Arar
Alter: 24 Jahre
Verein: SV Grimmelfi ngen
SR seit 2009
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Beitrittserklärung

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   ………………………………………………………………..
 Verein:  ………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………

 Anschrift:   …………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

SEPA Lastschriftsmandat

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE51ZZZ00001338815  Mandatsreferenz:

Ich ermächtige den Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzulösen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein 
der Schiedsrichtergruppe auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber: __________________________________

IBAN:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:    _________________________________________  

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift
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Termine
Schulungstermine 
Freitag, 04.05.208 18:30 Uhr  LP + Schulung   
Montag, 04.06.2018 18:30 Uhr  LP
Montag, 06.08.2018  19:30 Uhr
Montag, 03.09.2018 19:30 Uhr     Schulungslokal  
Montag, 10.09.2018 18:30 Uhr  Jung-SR  allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 01.10.2018 19:30 Uhr     Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Gebäude B5) Ulm
Montag, 08.11.2018 18:30 Uhr  Jung-SR
Montag, 05.11.2018 19:30 Uhr 

Sonstige Termine   
Samstag, 30.06.2018  Grillfest 
Samstag, 21.07.2018 Ausfl ug
 
Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Schiriausfl ug 2018
Samstag, 21.07.2018 

nach Rottweil / Hechingen / Berg

In diesem Jahr führt uns unser Ausfl ug in den Schwarzwald nach Rottweil / Hechingen. Dort werden wir 
den Thyssenkrupp Testturm (246m hoch) besichtigen und anschließend zur Burg Hohenzollern / Hofgut 
Domäne Hechingen weiterfahren. 
Abgeschlossen wird der Ausfl ug beim gemeinsamen Abendessen in der Bergbrauerei in Berg (Ehingen).

 8:00 Uhr:  Start am Parkplatz (Schotterparklatz! Nicht an der Messe / am   
    Hotel!) an der Donauhalle. 

 11:00 Uhr:  Rottweil Besichtigung Thyssenkrupp Testturm
    Preise: 9,- Erwachsene / Kinder 5,- (5- 16 Jahre)

 Anschließend:   Fahrt zur Burg Hohenzollern -
    Preise: 7,- Erwachsene / Kinder 5,- (5- 16 Jahre)
    oder 'Hofgut Domäne Hechingen'
    Preise: Eintritt frei - Minigolf, etc. kosten extra

 16:15 Uhr:  weiter nach Berg zur Bergbrauerei wo wir um 18:00 Uhr zum    
    gemeinsamen Abendessen erwartet werden.
 20:15 Uhr  Rückfahrt

 21:00 Uhr:  Ankunft in Ulm

Jeder Teilnehmer erhält einen Geldbetrag von 10 €.
 
Um besser planen zu können, bitten wir euch das Anmeldeformular  auszufüllen und bei mir abzugeben. 
Alternativ könnt ihr euch auch per Email oder auch telefonisch anmelden.

Anmeldeschluss ist der 30.06.2018

Anmeldungen an:
Hans Zeller
Im Winkel 8 
89081 Ulm
Telefon 07304/41780
E-Mail: hgzeller@gmail.om

Vor- und Zuname: ________________________________________________
   JA!
  Ich will mit und melde 
           
  ____ Erwachsene(n) und _____ Kind(er) an.
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Unser erstes Ziel:
Rottweil: Thyssenkrupp Testturm
Mit 246 Metern der weltweit höchste Testturm für Aufzugsanlagen

Weiter geht´s:
a) zur Burg Hohenzollern   oder   b) zum Hofgut Domäne Hechingen

Zum Abschluss kehren wir noch zum gemeinsamen Abendessen in der Bergbrauerei Berg ein.
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37



Ausgabe 2/2018          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          35

Deutsche SR hoch im Kurs
Wer wann bei einer WM eingesetzt war - von Manuel Bergmann

Tolle Sache: Felix Brych pfeift in Russland bereits seine zweite WM. Damit ist er jedoch nicht der einzige 
deutsche Schiedsrichter, der dies geschaff t hat - wie unsere Aufzählung zeigt. Bis auf 1986 (Argentinien) 
war Deutschland übrigens bei jeder WM mit mindestens einem SR vertreten. Kurt Tschenscher aus Mann-
heim brachte es als einziger auf bislang drei WM-Nominierungen.

Name Vorname WM Spiele

Birlem Alfred 1934 1

Birlem Alfred 1938 1

Schmetzer Emil 1954 1

Dusch Albert 1958 2

Dusch Albert 1962 1

Tschenscher Kurt 1966 1

Kreitlein Rudolf 1966 1

Tschenscher Kurt 1970 1

Glöckner Rudi 1970 1

Schulenburg Gerhard 1974 1

Weyland Hans-Joachim 1974 1

Tschencher Kurt 1974 1

Glöckner Rudi 1974 1

Biwerski Ferdinand 1978 1

Prokop Adolf 1978 1

Eschweiler Walter 1982 1

Prokop Aldolf 1982 1

Kirschen Siegfried 1982 2

Roth Volker 1982 2

Kirschen Siegfried 1990 2

Schmidhuber Aron 1990 2

Krug Hellmut 1994 2

Heynemann Bernd 1998 2

Merk Markus 2002 2

Merk Markus 2006 3

Stark Wolfgang 2010 3

Brych Felix 2014 2

Brych Felix 2018
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Dank an die Sponsoren
 

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuß
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    GeVas Josef Netzer
Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    EDV-Systemhaus Nowak

Der Herr über die Turniere
Serie Bezirksmitarbeiter: Gabriel Pötsch - von Markus Klatt

Im Jahr 2015 fand anlässlich des 
90-jährigen Vereinsjubiläums 
des SV Pfaff enhofen die Bezirks-
hallenmeisterschaft dort statt. Im 
Rahmen dieses Turniere kam der 
Bezirksjugendleiter Kay Friedrich 
auf Gabriel Pötsch zu und fragte, 
ob dieser sich vorstellen könnte 
eine Aufgabe im Bezirksjugend-
ausschuss zu übernehmen. Im 
März 2015 wurde Gabriel Pötsch 
dann zum Spielleiter Turniere Ju-
gendbereich ernannt.  
Angefangen hat die sportliche 
Laufbahn im Jahre 2006 als Be-
treuer beim SV Pfaff enhofen, 
als sein Sohn zu kicken anfi ng. 
Vom Betreuer ist Gabriel dann 
zum Trainer geworden. In dieser 
Funktion war Gabriel bereits in 
allen Altersklassen der Jugend als 
Trainer (mit Trainerschein) im Ein-
satz. 2007 hat Gabriel sich so bei 
den Feldturnieren des SV Pfaf-
fenhofen eingesetzt, dass man 
ihm den frei werdenen Posten 
des Jugendleiters schmackhaft 
machte. Diesen musste er im Jahr 

2016, also nach 9 Jahren, wieder 
abgeben, da dieser mit der Funk-
tion als Spielleiter Turniere nicht 
mehr in Einklang zu bringen war. 
Als Spielleiter Turniere ist Gabriel 
für die Genehmigung und Kont-
rolle der Durchführung er Privat-
turniere zuständig. Alle Vereine 
die in der Jugend Turnier durch-
führen müssen ihre Turniere von 
Gabriel genehmigen lassen. Hier-

zu reichen sie einen Antrag ein, 
der dann geprüft wird, ob die 
maximal zulässige Spielzeit der 
jeweiligen Altersklasse eingehal-
ten wird oder ob ein Turnier zu 
spät endet. Nach dem Turnier 
schicken die Vereine alle Unter-
lagen des Turnieres an Gabriel. 
Hier prüft er dann, ob es Vor-
kommnisse gab.  Zum Beispiel 
bei Feldverweisen leitet er den 
Vorgang als Sportgericht weiter. 
Für die Archivierung der Unterla-
gen der etwa 500 Jugendturniere 
werden jede Saison 10-12 Ord-
ner benötigt. 
Seit neuestem ist Gabriel auch 
der Internetbeauftrage unseres 
Bezirks. Was in dieses Aufgaben-
gebiet fällt, weiß er noch nicht, 
da dieser Posten neu geschaff en 
wurde. Aufgrund dieses Postens 
hat Gabriel aber bereits tatkräf-
tig bei der Neugestaltung der 
wfv-Homepage, die Anfang Ja-
nuar online ging, mitgearbeitet. 
An Aufgabengebieten herrscht 
also kein Mangel.

Gabriel Pötsch seit 2015 im Amt
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Ahmetovic Almedin
Altindas Yildiray
Arar Mehmet
Arayan Tayyar
Bal Murat
Balmberger Michael
Bator Alexander
Bauer Siegfried
Bergmann Manuel
Bergmann Rüdiger
Billich Wolfgang
Brumeisl Fabio
Bunk Anton
Burkhardt Stephan
Cakir Kenan
Capanni Sebastian
Capocasale Paolo
Carvalho Luis
Cesur Bedrettin
Chouchane Mahmoud
D`Amico Marco
Deiß Johannes
Di Spirito Pietro
Dorn Sascha
Dunaj Dominik
Eckardt Hans
Eff ern Jörg
Egger Andreas
Eggle Manuel
Ehrhardt Matthias
Elmer Manfred
Engel Ralf
Eraslan Fathih
Erdagi Berkan
Faber Helmut
Fargnoli Giacomo
Fiedler Benedikt
Firat Zülfi kar
Frey Günther

Unsere Fördervereinsmitglieder
Frommer Rainer
Füllert Wilfried
Gajanovic Drazan
Giagheddu Francesco
Göggelmann Marc
Göhlich Günter
Goll Markus
Grillo Fabio
Gunkel Hannes
Halici Ismail
Hartmann Lisa
Hartmann Tim
Hartmann Kerstin
Haßar Bernd
Held Dieter
Hofmann Till
Hörmann Dominik
Kaack Maik
Kahraman Murat
Kahraman Emin
Kahraman Adnan
Kamencic Sadel
Keck Tobias
Kilic Rüstem
Kindermann Roland
Klapper Kim-Celine
Klatt Markus
Klose Kurt
Kohler Stefan
Kroll Niklas
Kurtuly Zsolt
Laib Philipp
Leibing Dietmar
Mack Alexander
Mack Johann
Mack Rolf
Maier Marc
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Malik Daniel
Mandzukic Edin
Merkle Manfred
Miller Michael
Mokosch Siegfried
Nergiz Fatih
Nowak Karl-Heinz
Papas Simos
Pecher Hans-Peter
Pilger Erhard
Popanda Marc
Popanda Peter
Popp Leon
Puccio Gioseppe
Ramic Anes
Ranzinger Franz-Peter
Rapp Günther
Rechenberg Harald
Riedl Viktor
Röder Pascal
Romahn Oskar
Ruf Peter
Schaible Florian
Schaible Uwe
Schinel Josef
Schmack Kathrin
Schwer Hermann
Sigmund Ralf
Söll Gerhard
Steck Jens
Stern Georg
Stiegler Wolfgang
Stucke Günter
Tan Özgür
Testa Sebastiano
Thürhoff Daniel
Tokmak Tolga
Torcassio Maurizio
Traub Jakob
Trögele Fabian

Varlioglu Nihat
Walter Hans
Weber Kai
Weber Pia
Weber Jürgen
Wegerer Otmar
Weishaupt Harald
Weiss Stefan
Weizinger Dennis
Werner Hans
Wießner Tim
Wituschek Matthias
Wituschek Martin
Yalcin Ünal
Zeller Hans

Für alle die bisher nicht Mitglied in unserem 
Förderverein sind. Da Anmeldeformular fi ndet 
ihr auf Seite 30. Einfach das Formular ausfüllen 
und entweder beim Förderverein direkt oder 
bei einem Ausschussmitglied abgeben.
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 Für die Schiedsrichter, die al-
les mit dem Handy erledigen, 
ist die DFBnet-App das richti-
ge Werkzeug,  um die Eintei-
lungen zu managen. Mit dieser 
DFBnet-App ist es nicht mehr 
nötig, seine Spielaufträge per E-
Mail abzurufen bzw. diese über 
die Ansetzungsmail zu bestä-
tigen. Die App zeigt sofort per 
Push-Benachrichtigung an wenn 
eine Einteilung erfolgt. Über die 
Push-Nachricht kann umgehend 
die Bestätigung des Einsatzes er-
folgen. 
Im Menü bietet die App auch 
noch die Punkte „Spielbericht“, 
„Schiri-Ansetzung“ und sogar 
einen „Schiri-Ticker“ an. Der 
Schiri-Ticker ist aber für den all-
täglichen Gebrauch nicht zu ver-
wenden - denn  wer kann schon 
live von seinen eigenen Spiellei-
tungen tickern... 
Unter dem Punkt „Schiri-Anset-
zung“ gibt es das Menü „Mei-
ne Spiele“ und „Termine“. Über 
„Meine Spiele“ können die 
nächsten Spiele, vorige Spiele 
oder alle Spiele, zu denen man 
eingeteilt ist oder war, aufgeru-
fen werden. Bei den einzelnen 
Aufträgen können dann Spiel-
infos aufgerufen werden. Hier 
werden dann das Spieldatum 
und die Anspielzeit angezeigt, 
sowie der Spielort und allgemei-
ne Infos wie Mannschaftsart oder 
Wettbewerb. Desweiteren gibt es 
den Punkt „SR-Team“. Hier sieht 
man alle Personen, die zu diesem 
Spiel noch eingeteilt sind. Wenn 
man als SR-Gespann unterwegs 
ist werden folglich alle drei Na-
men angezeigt. Über einen But-
ton „Team kontaktieren“ kann 
man an alle eine E-Mail verschi-

cken. Mit einem Button hinter 
den verschiedenen Namen ist es 
möglich, eine Einzelperson per E-
Mail oder per Anruf zu erreichen. 
Auch kann über die Funktion die 
Tabelle der entsprechenden Liga 
aufgerufen werden, um die aktu-
elle Platzierung der Teams ein-
zusehen. Über den letzten Punkt 
„Ansetzer kontaktieren“ in dieser 
Kategorie kann direkt eine E-Mail 
mit den Spieldaten an den Eintei-
ler verschickt werden oder dieser 
direkt aus der App angerufen 
werden.
Ist der Auftrag noch nicht bestä-
tigt, gibt es noch einen Button 
„SR-Einsatz bestätigen“. Wenn 
dieser betätigt wird, ist der Auf-
trag bestätigt und dieser Button 
verschwunden. Unter „Termine“ 
können die Freitermine eingese-
hen werden. Auch kann unkom-
pliziert ein neuer Freitermin hin-
zugefügt werden. Ebenso kann 
eingesehen werden, an welchen 
Wochentagen man als Schieds-
richter laut Eingabe im DFBnet 
einteilbar ist. 
Unter dem Punkt „Spielbericht“ 
können die Spielberichte abge-
rufen und bearbeitet werden. 
Hier können alle Punkte des 
Spielberichts eingesehen wer-
den. Mannschaftsverantworliche, 
Aufstellung, Spielverlauf und 
Vorkommnisse. Wie am PC, kann 
über die Handy-App vor dem 
Spiel die Passkontrolle durch-
geführt und die Vereinsfreigabe 
geprüft werden. Auch nach dem 
Spiel kann der Spielbericht über 
das Handy ausgefüllt und freige-
geben werden. 
Die App ist für Android-Geräte 
und iPhone verfügbar. Im jewei-

ligen Store kann diese kostenlos 
heruntergeladen werden. Eigent-
lich ein Muss für jeden Schieds-
richter, der viel mit dem Handy 
erledigt, selbst wenn nur einige 
der Funktionen genutzt werden. 
Größter Vorteil der App ist die 
sofortige Benachrichtigung über 
eine Einteilung bzw. die Info ei-
ner Änderung zu einer Eintei-
lung. Auch hat man ohne langes 
Anmelden bei www.dfbnet.org 
seine Spielleitungen im Über-
blick.
Ladet Euch doch einfach die 
DFBnet herunter und testet sie. 
Wem es dann nicht gefällt, der 
kann die App einfach wieder vom 
Handy löschen. 

Die DFBnet-App bietet viele Vorteile - von Markus Klatt

Ein Muss für den modernen SR

Übersicht der nächsten Spiele in der DFBnet-
App. Auch zu sehen der Button SR-Einsatz 
bestätigen.
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Pro und contra Videobeweis
Eine Umfrage in unserem Bezirk - von Florian Schaible

Bei einem Kreisliga-B-Spiel im 
Bezirk Alb kam es im letzten Jahr 
zu einem Kuriosum: Die Heim-
mannschaft erzielte kurz vor 
Schluss den Siegtreff er zum 3:2. 
Die Gästefans waren mit dem Tor  
nicht einverstanden, weil sie ein 
Handspiel gesehen hatten. Da-
raufhin baten sie den Schieds-
richter, sich das aufgezeichnete 
Video anzusehen. Dieser schau-
te sich das Video an und bestä-
tigte, dass es sich dabei um ein 
absichtliches Handspiel handel-
te, woraufhin er das Tor zurück-
nahm. Ein grober Fehler, wie sich 
herausstellte. 
Denn der Videobeweis ist nur 
in der Bundesliga (und im DFB-
Pokal ab dem Viertelfi nale) vor-
gesehen. Daher beging der 
Schiedsrichter hier einen klaren 
Regelverstoß, weshalb das Spiel 
wiederholt werden musste. Ge-
nerell gilt: Ist eine Entscheidung 
durch eure Wahrnehmung ge-
fallen, dürft Ihr diese nicht durch 
Videomaterial korrigieren! Lasst 
Euch auf keinen Videobeweis ein! 

Aber was halten unsere Schieds-
richter generell vom Videobeweis 
in der Bundesliga? Wir haben 
nachgefragt - und ausgewertet:
Findest du die Einführung des 
Videoassistenten grundsätz-
lich sinnvoll?
Grundsätzlich fi nden alle Be-
fragten den Videobeweis sinn-
voll. Wichtig hierbei ist das Wort 
„grundsätzlich“ zu erwähnen, da 
man schon in den ersten Ant-
worten erkennen kann, dass er 
im Moment nicht perfekt gelebt 
wird.

Was hältst du vom in der Bun-
desliga eingesetzten VAR?
„Ein wichtiger Schritt in die richti-
ge Richtung, da so dem Schieds-
richter geholfen wird und Fehlent-
scheidungen dadurch abnehmen. 
Doch hilft dieser VAR nicht, um 
alle Fehler zu beseitigen, denn 
von etwa 300 Entscheidungen in 
einem Spiel sind etwa 30% ab-
gedeckt in einer Schwarz-weiß-
Entscheidung über das Regelwerk, 
die 17 Regeln, die es gibt, decken 
dann diese anderen 70% ab. Ein 
VRA kann auch nicht alle 100% 
erfüllen und muss somit dem 
Hauptschiedsrichter bestmögli-
che Informationen liefern um ein 
Spiel fehlerlos zu erledigen. Ich 
glaube aber, dass durch den VRA  
das Spiel nicht in schwarz und 
weiß aufgeteilt werden kann, da-
mit wir nach einem Fußballspiel 
ganz emotionslos nach Hause 
gehen und sagen können: ,, Oh 
jetzt kann ich darüber nicht mehr 
diskutieren, da hat niemand ei-
nen Fehler gemacht... Nein! Es 
wird dennoch Meinungen geben 
in einem Graubereich und es 
wird nach wie vor am Sonntag an 
den Stammtischen über Schieds-
richterentscheidungen diskutiert 
werden.“ (Leon Popp)
Insgesamt ist zu sagen, dass die 
befragten Kameraden aktuell 
eine deutliche Besserung gegen-
über der  Hinrunde bescheini-
gen, da es besser ist, wenn der 
verantwortliche SR auf dem Platz 
die Szene nochmal anschaut und 
nicht blind vom Videoassistent 
die Entscheidung übernimmt.

Hast du bereits selbst Erfah-
rungen auf dem Sportplatz 

gemacht (bist du darauf ange-
sprochen, haben manche re-
klamiert, etc.)?
Unsere SR und auch unser Be-
zirksvorsitzender Manfred Merk-
le gaben an, schon häufi ger auf 
den Videoassistenten angespro-
chen worden zu sein und zur ei-
genen Meinung befragt wurden. 
Dazu Jens Steck: „Bei meinen 
Einsätzen werde ich manchmal 
von den Zuschauern gefragt, was 
ich vom Videoassistent halte. Es 
kommt auch manchmal vor, dass 
Zuschauer während dem Spiel 
spaßeshalber den Videoassisten-
ten fordern.“

Was würdest du beim Videoas-
sistenten ändern?
Änderungsvorschläge gibt es fol-
gende:
Klarere Informationen für die Zu-
schauer über die getroff ene Ent-
scheidung
Sogenannte Challenges ein-
führen: Jeder Trainer kann pro 
Halbzeit den VAR für eine Ent-
scheidung heranziehen, liegt er 
richtig, behält er sein Recht, an-
derenfalls verliert er das Recht
Schnellere Bearbeitung der 
Überprüfung
Möchtest du noch etwas zum 
Thema VAR mitteilen?
Der VAR sollte nicht von Vorn-
herein schlecht geredet werden. 
Jeder sollte dieser neuen Technik 
Zeit geben sich zu entwickeln! 
Ich denke, es können mi Hilfe des 
VAR viele schwerwiegende Fehl-
entscheidungen verhindert wer-
den. (Alexander Mack)
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Geburtstage

Paul Hein 02.05.2001

Manfred Elmer 03.05.1961

Stefanie Hellebrandt 05.05.1984

Hans Zeller 06.05.1953

Günter Göhlich 07.05.1930

Kai Weber 09.05.2002

TImo Engstler 12.05.2003

Hans-Peter Pecher 13.05.1970

Maximilian Hillenbrand 13.05.2002

Johann Mack 16.05.1952

Nico Fuchs 25.05.2003

Burak Demir 30.05.2001

Peter Ranzinger 31.05.1952

Bahadir Kilic 01.06.1969

Mert Demirtas 01.06.1992

Jörg Eff ern 04.06.1982

Nick Bosch 04.06.2002

Rüstem Kilic 05.06.1965

Zülfi kar Firat 05.06.1966

Hakan Yildirim 05.06.1993

Adnan Kahraman 10.06.1979

Noel Tolks 11.06.2002

Roland Kindermann 16.06.1951

Korbinian Rebholz 19.06.1991

Ercan Seven 20.06.1964

Tolga Ciftci 22.06.1988

Franz Lanfermann 22.06.1992

Manfred Volk 26.06.1948

Paolo Capocasale 27.06.1956

Mathias Brinsa 28.06.1990

Uwe Schaible 30.06.1969

Fabian Frank 09.07.1985

Hans Eckardt 12.07.1961

Berat Djini 11.07.2004

Matthias Ehrhardt 12.07.1996

Almedin Ahmetovic 13.07.2004

Dietmar Leibing 16.07.1959

Rupp Sebastian 21.07.1999

Anton Bunk 22.07.1951

Jürgen Weber 23.07.1961

Wolfgang Billich 24.07.1963

Pascal Röder 26.07.2003

Ralf Engel 28.07.1974

Markus Klatt 29.07.1980

Helmut Faber 30.07.1949

Wilfried Füllert 30.07.1949
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.
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              VORAUS!
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    NISSAN X-TRAIL
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Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,4 bis 3,8; CO2-Emissionen: kombiniert von 162,0 bis 99,0 g/km 
(Messverfahren gem. EU-Norm); Effi  zienzklasse: C-A+.
Abb. zeigen Sonderausstattungen.
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